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Die Sozialpolitikerinnen der rot-
rot-grünen Fraktionen im Landtag
haben sich auf einer Klausurta-
gung im Februar über politische
Schwerpunkte in den Bereichen
Arbeit und Soziales für die Jahre
2017 bis 2019 verständigt. Die
Abgeordneten Karola Stange (LIN-
KE), Birgit Pelke (SPD) und Babett
Pfefferlein (B90/DIE GRÜNEN) er-
klärten:

„Seit 2014 haben wir bereits wich-
tige sozialpolitische Vereinbarungen
des Koalitionsvertrages erfüllt, unter
anderem die Schaffung von Arbeits-
plätzen für Langzeiterwerbslose und
ältere Menschen durch öffentlich ge-
förderte und gemeinwohlorientierte
Beschäftigung, die Erhöhung des
Blindengeldes oder Initiativen zur
Gleichstellung von Frauen. 

In den kommenden Jahren werden
wir weitere wichtige sozialpolitische
Projekte umsetzen. Dazu zählen un-
ter anderem das Landesprogramm
Solidarisches Zusammenleben der
Generationen, die weitere Umset-
zung der UN-Behindertenrechtskon-
vention, die Novelle des Gleichstel-
lungsgesetzes für Menschen mit Be-
hinderung, die Novelle des Senioren-
mitwirkungsgesetzes, die Stärkung
der Hebammenversorgung in Thürin-

gen, die Herstellung von Barrierefrei-
heit in öffentlichen Einrichtungen und
die Verbesserung des Tierschutzes.“
Auch die bedarfsgerechte Investiti-
onsförderung der Thüringer Kranken-
häuser müsse gesichert und Kofinan-
zierungsmittel im Rahmen des Kran-
kenhausstrukturgesetzes des Bundes
zusätzlich in den Sozialhaushalt ein-
gestellt werden. „Mit den Änderun-
gen beim Unterhaltsvorschuss, der
Einrichtung der Stiftung Anerken-
nung und Hilfe und dem Kranken-
hausstrukturfonds ergeben sich für
die Thüringer Sozialpolitik Ausgaben,
die aus bundesgesetzlichen Regelun-
gen resultieren. Mit Blick auf die an-
stehenden Haushaltsberatungen,
sollte das Sozialministerium zusätzli-
che Mittel für den Doppelhaushalt für
2018/19 anmelden“, so die drei sozi-
alpolitischen Sprecherinnen.

„Die von Rot-Rot-Grün geplanten
sozialpolitischen Investitionen in die
soziale Infrastruktur, die Gesund-
heitsversorgung und die Vereine und
Verbände sind notwendig und wer-
den vor Ort direkt den Menschen zu-
gute kommen. So wird Thüringen zu
einem noch lebenswerteren und sozi-
al gerechteren Bundesland. Wir wer-
den uns deshalb in den anstehenden
Haushaltsverhandlungen für diese
Projekte einsetzen.“  
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Dieser Tage wurde vermeldet,
dass die 28.000 Quadratmeter
Messefläche auf der 27. Thürin-
gen-Ausstellung restlos ausge-
bucht seien. Die größte Verbrau-
cherschau Thüringens findet mit
mehr als 700 Ausstellern vom 4.
bis 12. März auf der Messe in Er-
furt statt. Neben den drei regulä-
ren Messehallen gibt es in diesem
Jahr eine weitere für den Garten-
bereich. Und natürlich wird auch
wieder ein umfangreiches Pro-
gramm geboten, das am Eröff-
nungswochenende mit der Schau
„Hochzeit und Feste“ sowie der
integrierten Gründer- und Unter-
nehmensmesse „Ignition“ be-
ginnt.  Die Themenwelten widmen
sich dem Essen und Trinken, der
Gesundheit, die der Schwerpunkt
am Abschlusswochenende ist,
dem Haushalt, dem Spielen, der
Mode und vielen anderem mehr.

Auf die Themenwelt Dienstlei-
stung sei an dieser Stelle beson-
ders aufmerksam gemacht. Denn,
und das hat gute Tradition, hier
treffen die Messebesucher an
Ständen Politiker, Vertreter der
Landesregierung, Abgeordnete
des Landtages. 

Nun ist immer wieder von Poli-
tikverdrossenheit die Rede. Diese
Erfahrung haben gerade auch auf
der Thüringen-Ausstellung die Ab-
geordneten und Mitarbeiter der
Linksfraktion des Landtags eher
selten gemacht. Gerne wurde In-
formationsmaterial mitgenom-
men, sich nach bestimmten The-
men erkundigt und, freilich, über
manches diskutiert, teils inten-
sivst. Und nicht selten gab es
auch weitere Verabredungen in
den Wahlkreisbüros der Abgeord-
neten.

Politiker als Dienstleister im be-
sten Sinne des Wortes, Abgeord-
nete „zum Anfassen“ und „auf
den Zahn fühlen“ - seien Sie sehr
herzlich eingeladen und machen
Sie die Probe aufs Exempel. 

Wir sehen uns in diesem Jahr
am Gemeinschaftsstand der rot-
rot-grünen Landtagsfraktionen in
Halle 1 der Erfurter Messe. 

Dienstleister Politik
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Armut bekämpfen – 
Armutsprävention stärken 

Die Koalitionsfraktionen LINKE,
SPD und Bündnis90/Grüne haben ei-
nen Antrag in den Landtag einge-
bracht mit dem Titel „Armut bekämp-
fen – Armutsprävention stärken“.
Hintergrund ist die Tatsache, dass
mehr als 350.000 Menschen in Thü-
ringen an oder unterhalb der Armuts-
schwelle leben. Thüringen liegt im
bundesweiten Vergleich der Länder
mit der Armutsquote an 11. Stelle
und weist unter den neuen Bundes-
ländern die geringste Armutsquote
auf. In den Thüringer Regionen stellt
sich die Armutsentwicklung unter-
schiedlich dar. Am stärksten von Ar-
mut bedroht sind die Alleinerziehen-
den, die Erwerbslosen sowie Rentne-
rinnen und Rentner.

Die Landesregierung soll über die
bisher ergriffenen und die geplanten
Maßnahmen zur  Armutsbekämpfung
und Armutsprävention in Thüringen
sowie über die Initiativen auf Bundes-
ebene berichten. Zudem geht es um
die Umsetzung der in diesem Zusam-
menhang notwendigen konkreten
Vorhaben in den Bereichen Arbeit,
Familienunterstützung, integrierte
Sozialplanung und Bildung.

Mehr Investitionen in 
sozialpolitische Maßnahmen

Unterstützung für den Tierschutz

Das Eisenacher Tierheim gehört
zu den Besten in Thüringen und in
ganz Deutschland – davon konnte
sich die Thüringer LINKE-Land-
tagsabgeordnete Kati Engel kürz-
lich überzeugen. Zusammen mit
dem Eisenacher Stadtratsmitglied
Uwe Schenke besuchte sie das
Tierheim, um über Probleme und
Anliegen mit dem verantwortli-
chen Leiter der Einrichtung, Horst
Otto Gerd Fischer, zu sprechen. 

Der Träger des Tierheims ist der
Tierschutzverein Eisenach und Um-
gebung e.V. Dieser ist Mitglied im
Deutschen Tierschutzbund e.V. sowie
im Landestierschutzverband Thürin-
gen e V., welchem Herr Fischer eben-
falls vorsteht. Um sich einen Über-
blick über die Einrichtung zu ver-
schaffen, führte er die Gäste zu-
nächst durch die gesamte Anlage.

„Wir haben bei der Besichtigung ei-
nen durchaus positiven Eindruck ge-
winnen können und das Wichtigste:
Die Tiere fühlen sich hier sichtlich
wohl“, so die Abgeordnete Kati Engel.
Dass man darauf auch sehr viel wert,
das verdeutlichte der Leiter der Ein-
richtung mehrfach. 

Dennoch ist das Tierheim nicht frei
von Nöten und Sorgen, die vor allem
finanziellen Faktoren geschuldet
sind. „Monat für Monat ist der Be-
trieb des Tierheims ein Plus-Minus-
Null-Geschäft. Ohne Spenden wären

Stadtrat sowie in die kommenden
Haushaltsverhandlungen tragen. 

Neben Sachspenden und Geld-
spenden kann man das Tierheim
auch mit einer Tierpatenschaft unter-
stützen. Wer also kein Tier halten
kann oder will, für den ist dies eine
gute Option. 

Auch ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer sind immer gern gesehen.
Geöffnet ist täglich von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr sowie 13.00 Uhr bis 14.45
Uhr oder nach telefonischer Verein-
barung unter (03691) 89 00 50.

Offenes Jugend- und 
Wahlkreisbüro RosaLuxx.

keine Investitionen
möglich“, so Gerd Fi-
scher. An einer Reihe
von Beispielen wur-
de die finanziell an-
gespannte Situation
der Einrichtung deut-
lich. 

„Wir werden prü-
fen, wie wir Sie und
den Tierschutz in
Thüringen auf Lan-
desebene besser un-
terstützen können“,
versprach Kati En-
gel. Auch Uwe
Schenke will die Si-
tuation des Tier-
heims erneut in den


